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Für das neue Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von nns entgegengenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Die französischen Kammern sind offiziell auf den

28 d M einberufen worden Die Stellung der Parteien
zu der Kapitalfrage der Neubildung des Kabinets wird
damit in ein helleres Licht gestellt werden Aus Tnnis
kommen wieder gute Nachrichten die Besetzung der Haupt
stadt hat begonnen und soll heute vollendet werden Eine
mobile Kolonne hat auf dem Marsche von Medjer nach
Testur einen Angriff von einer arabischen Truppe erleiden
müssen hat ihn aber siegreich zurückgeschlagen

Die lnxembnrger Kammer hat einstimmig beschlossen
die Noten der salliten Nationalbank aus Staatskosten zu
vollem Werthe einzulösen Ein gegen den Präsidenten der
Regierung Baron v Blochausen und den Finanzminister
v Roebs beantragtes Mißtrauensvotum gelangte nicht zur
Abstimmung weil die Regierung erklärte vor mehreren
Tagen dem König ihr Entlassungsgesuch eingereicht zu haben
Die Kammer hat mit Zustimmung der Regierung eine
Untersuchungskommission ernannt

Das Hauptorgan der englischen Presse die Times
ist von den Kritiken denen ihre neuliche Exkursion auf das
Gebiet der orientalischen Presse begegnete wenig erbaut
Das Blatt liefert nun selbst einen zuverlässigen Kommentar
ihrer früheren Ausführungen und reduzirt dieselben aus die
Behauptung daß Veränderungen in Vertheilnng der
Macht und des Einflusses am Mittelmeere bevorstehen und
daß es wünschenswerth sei Englands Interessen aus der
nach Indien führenden Straße durch eine klare Politik in
Betreff Egyptens sicherzustellen Es fragt sich was die
Times unter einer klaren Politik in Betreff Eghptens

verstehen

Aus Mailand wird gemeldet daß ein socialistisches
Komplot gegen König Humbert von Italien entdeckt wor
den sei Thatsache soll sein daß ein ehemaliger garibaldischer
Offizier Namens Rensi verhaftet worden und angeblich feien
in seiner Wohnung einige Bomben gesunden worden Die
Socialisten leugneten jede Verbindung mit Rensi

In Petersburg sind zwischen dem türkischen Botschafter
Schakir Pascha und dem Leiter des russischen auswärtigen
Amts von Giers neuerdings die laufenden politischen Fra
gen eingehend erörtert und hauptsächlich die Frage wegen
des Modus der Zahlung der Kriegskontribution Seitens der
Türkei an Rußland berührt worden Hinsichtlich der neuen
Regierung in Bulgarien erblickt die Türkei nach den Er
klärungen ihres diplomatischen Vertreters in dem gegen
wärtigen durch die Bemühungen Rußlands geregelten Zu
stande eine hinlängliche Garantie für die Aufrechterhaltung

Veratschka
Nach dem Französischen von Paul Ferm

Fortsetzung

Der General Adjutant stieß einen schrecklichen herz
zerreißenden markerschütternden Schrei aus Wie ein Lap
pen wurde er von seinem Pferde fortgeschleift sein Gesicht
riß sich blutig an Brombeersträuchern und Kieselsteinen
seine Hände versuchten sich an Dornen festzuklammern sein
gequetschter Körper sträubte sich vergeblich und sein schreck
lich hin und her gezogener Fuß konnte sich nicht frei
machen

Der Kornet wandte den Kopf sein Herz erstarrte
als er die Todesqualen des unglücklichen General Adjutan
ten sah TschertokonSky war kein Nebenbuhler mehr son
dern nur noch ein Mensch in Lebensgefahr Er mußte
ihn retten Alexander versuchte sein Pferd anzuhalten
unmöglich ein blutiger Schaum röthete das Gebiß Er
wollte den Sattel lockern aber das wäre sein Tod gewe
sen Der Schwindel dieses rasenden Rittes blendete ihn
Des General Adjutanten Pferv sprang aufs Geradewohl
hin und her und verstümmelte schrecklich an Steinen und
Baumstämmen den eleganten Edelmann der um Hilfe
schrie mit der Stimme eines Schiffbrüchigen dessen Floß
umschlägt

Alexander schrie seinerseits wie ein Besessener

Zu Hilfe zu Hilfe
Aber nur das Echo beantwortete diesen Ruf Alexan

der standen die Haare auf seiner feuchten Stirn wild in
die Höhe Mit zitternder Hand ergrisf er seinen Karabi
ner drehte den Kopf herum und zielte nach dem Kopf
des Pferdes seines Gegners denn zwei Sekunden später
wäre es unmöglich gewesen Wohl fühlte er seine Hand
und den Karabiner zittern Aber er drückte ab der Schuß
ging los und nachdem der Rauch etwas zerstreut war lief
das Pferd noch wüthender aber die eine Schulter des Ge
neral Adjutanten war zerschmettert

In diesem Augenblick erschien Veratschka mit verhäng
tem Zügel die Haare aufgelöst schön wie eine skandinavische

Walkyre Sie hörte den Knall sah den Karabiner in der

des Prinzips welches die Türkei bei ihrer Politik auf der
Balkanhalbinsel verfolge Die Frage wegen der Suzeräni
tät sei im Prinzip bei beiden Reichen entschieden Was die
armenische Reformfrage angehe so sei die Ausführung der
selben durch die Ereignisse in Egypten sowie durch vie Un
ruhen der kurdischen Stämme verhindert worden

Die Vofsische Zeitung bringt aus Amerika eine
interessante Zuschrift über die in den Vereinigten Staa
ten nach dem Tode Garfield s herrschende Stimmung Der
Bericht läßt erkennen daß Arthur sich hüten muß das poli
tische Andenken Garfield s zu schänden Vor der Hand be
hält Arthur bekanntlich das jetzige Kabinet bei Es ist
möglich aber nicht wahrscheinlich daß Präsident Arthur
schon bei der Berufung des Bundessenates zu einer Exeku
tiv sitzung seine eigene Politik kund thut so daß man zu
erkennen vermag ob er die Wege Garfield s wandeln wird
oder nicht

In den Einwanderungshäfen der Vereinigten Staaten
sind im Monat August 56 744 Einwanderer gelandet
gegen 50 504 im August 1880 Von denselben kamen aus
Deutschland 19431 gegen 11918 im Vorjahre Im
Ganzen sind seit dem 1 Januar 496777 Einwanderer ge
gen 412 202 im Vorjahre in den Vereinigten Staaten
eingetroffen von welchen nicht weniger als 176231 aus
Deutschland kamen

Nach einer der Pol Corr aus Valparaiso von Mitte
August zugehenden Meldung hat der Kongreß von Peru
den neugewählten Präsidenten Garcia Calderon autorisirt die
Friedeusverhandlungen mit Chile zu eröffnen

Deutsches Reich

Berlin 7 Oktober Se Majestät der Kaiser
wohnte wie uns aus Baden Baden telegraphirt wird heute
dem Rennen in Jsfezheim bei Wie es ferner heißt hat
er die Absicht der auf den 23 d M vorläufig verschobe
nen Einweihung der neuen Garnisonkirche in Metz beizu
wohnen aufgegeben

Der Großherzog von Baden ist durch sein
Unwohlsein noch ans Zimmer gefesselt

Wie aus Baden Baden telegraphisch gemeldet wird

ist Ihre königliche Hoheit die Frau Groß Herzogin von
Baden welche am 5 Oktober Abends sich von Baden
Baden nach Karlsruhe begeben halte am nächsten Tage
Mittags wieder bei ihren kaiserlichen Eltern in Baden ein
getroffen

Der Regierungspräsident in Merseburg v Die st
ist heute früh von dort hier eingetroffen und im Hötel
Noyal abgestiegen

Die Verhandlungen der Regierung wegen Ankaufs
der Thüringer Eisenbahn für den preußischen Staat

nehmen einen raschen Fortgang Heute beginnen hier die
Verhandlungen mit den Vertretern einer Anzahl von thü
ringischen Städten welche durch Beiträge zum Bau der
Thüringer Bahn mit zu den Besitzern derselben gehören
Es ist als zweifellos anzusehen daß der Vertrag mit der
Thüringer Bahn wegen deren Ankauf für den Staat dem
nächsten Landtage vorgelegt werden wird

Die Arbeiten an deren Hand die Kommission zur
Feststellung der Kosten für den Zollanschluß Ham
burgs zu berathen haben wird sind in lebhaftem Gange

Mainz 7 Oktober Es gehen der ultramontanen
Germ ania zufolge Gerüchte um nach welchen unser Bi

schofsstuhl aufs Neue besetzt werden soll Namentlich
werden der Pfarrer von St Christoph in Mainz Graf
Galen und Herr Dompräbendat Schneider genannt

Görlitz 7 Oktober Stadtrath Heyne aus Mag
deburg wurde zum zweiten Bürgermeister und Syndikus
gewählt

Halle 8 Oktober
Der neue Schulhausbau aus der Tauben

gasse nimmt erfreulicher Weise einen schnellen Fortgang
indem man schon mit der Rüstung des Daches begonnen
hat Es darf sonach als gewiß angenommen werden daß
der Bau wie geplant auch wirklich noch vor Eintritt des
Winters unter Dach gebracht werden wird Im Zusammen
hange mit den Maurerarbeiten werden alle übrigen Ar
beiten als Zimmer Steinhauer Dachdecker Klempner
uud Eisenarbeiten sowie Materiallieserungen ineinander
greifend ausgeführt resp bewirkt Selbst der Winter wird
nicht unbenutzt vorübergehen da wie wir hören in Bälde
auch die Glaser und Tischlerarbeiten zur öffentlichen Sub
mission gestellt werden ebenso sollen bezüglich Vergebung
der Eeutralheizungsanlage die nöthigen Vorbereitungen im
Gange sein Dank der umsichtigen Bauleitung der es ge
lungen ist dieses Bauwerk eine Zierde des südlich belegenen
Stadttheils im besten Einvernehmen mit den Bauhand
werkern schnellstens zu fördern

Die Arbeiten zum Erweiterungsbau der
Bürgermädchenschule in der großen Steinstraße schreiten
ebenfalls rüstig vorwärts da auch hier schon in einigen Tagen
mit Legung der Balkendecke über dem Erdgeschosse vorgegangen
werden wird Der Bau soll auch noch vor Eintritt des
Winters unter Dach gebracht werden Auch hier tragen
die Bauhandwerker wie Materiallieferanten wesentlich zum
Gelingen der geplanten Ausführung bei

Die Apotheke in Giebichenstein ist ziemlich voll
endet und wird voraussichtlich am 15 k Mts eröffnet
werden Jedenfalls ist mit dieser Einrichtung ein großes
Bedürfniß sür den Ort selbst und die Nachbardörfer
befriedigt Der Inhaber der Apotheke ist Herr Apotheker
Schlosser aus Magdeburg

Hand des Kornets und schauderte zusammen als sie hörte
wie ihn sein Gegner verfluchte

Sie haben ihn getödtet Sie haben ihn getödtetl
schrie sie auf Sie Alexander sind ein Mörder ein Feig
ling ein Verräther Ach und wenn es mir mein Vater
zugeschworen hätte nimmer würde ich es geglaubt haben

Der Kornet war bleich wie ein Gespenst der Schein
sprach gegen ihn Veratschka hatte ihn schießen sehen sie
hielt ihn für schuldig Lieber hätte er selbst am Schwänze
des durchgehenden Pferdes hin und her geschleudert werden
mögen mit der Hoffnung von ihr beweint zu werden Er
mußte sie um jeden Preis aus ihrem Irrthum reißen
Deshalb stieß er seinem Pferde das Jagdmesser tief in die
Gurgel es schwankte unter einem Blutstrom und brach zu
sammen

Gleichzeitig hatte die Prinzessin das Pferd Tscherto
konsky s zum Stehen gebracht Der Letztere war leblos
wenn nicht gänzlich todt

Alexander eilte hinzu und kniete vor dem blutigen
Körper nieder Veratschka schleuderte ihm einen harten
eisigen Blick zu

Fliehen Sie Unglücklicher ich werde Sie nicht an
zeigen

Fliehen und weshalb Madame
Ich habe Alles gesehen, sprach sie unwillig Soll

ten Sie es wagen mich Lügen zu strafen mein Herr
Der starre Glanz ihrer Augen erschreckte den Kornet

Er faßte den Saum ihres Kleides und küßte ihn wie ein
Bittender doch sie wich mit einer Geberde der Verachtung
und des Abscheus zurück

Aus mein Ehrenwort Prinzessin ich habe den Gene
ral Adjutanten nicht tödten sondern retten wollen

Ungläubig schüttelte sie den Kopf eine Bewegung
welche Alexander das Herz zerriß

Ich wünschte ich könnte Ihnen glauben mein Herr
aber Sie sind doch recht ungeschickt

In den Augen des muthigen jungen Mannes glänzte
eine Thräne und verzweifelt rief er aus

Aber warum sollte ich denn diesen Menschen getödtet
haben Sie liebten ihn ja nicht

Ein strahlender Blitz flackerte in Veratschka s Antlitz
auf dem sofort eisige Kälte folgte sie fuhr fort

Wie können Sie wagen in Gegenwart eines Ster
benden auf solche Weise zu sprechen

Ach wenn er mich hören könnte so würde er mir
verzeihen murmelte Alexander indem er die Wunde seines
Nebenbuhlers mit dem Taschentuch der Prinzessin verband
um das Blut zu stillen

Der Sterbende stieß einen tiefen Seufzer aus seine
farblosen Lippen öffneten sich halb seine trüben Augen ver
suchten um sich zu schauen Er erkannte Veratschka und
ein flüchtiges Lächeln glitt über sein bleiches Gesicht

Ach sein Herz erwärmt sich Gott giebt ihm das
Leben wieder er wird nicht sterben rief das junge Mäd
chen mit unsäglicher Freude deren geheime Quelle der Kor
net nicht verstand

TschertokonSky hob seinen schweren durchlöcherten blu

tenden Kops in die Höhe und stammelte mühsam
Ihre Hand Prinzessin geben Sie mir Ihre Hand

denn ich werde sie nicht lange in der meinigen halten
und kaum die Kraft haben sie zu fühlen Ja ich werde
sterben aber in Ihren Anblick versunken Es ist ein
letzter Sonnenstrahl der mich erleuchtet bevor ich in die
endlose Nacht sinke Ach könnte ich dort von Ihnen
träumen Ach ich hatte auf eine glücklichere Zukunft
gehofft

Veratschka drückte sanft diese eisige Hand und befahl
Alexander mit einem Blick seine Verzeihung anzuflehen

TschertokonSky ich beklage Sie aufrichtig mur
melte er

Der General Adjutant zitterte und richtete seine düstern
haßerfüllten Augen auf den Kornet

Ich bedanre dieses unsinnige Duell vorgeschlagen zu
haben, fuhr Alexander fort

Ein Duell stammelte der Sterbende mit bitterm
Lächeln Hebe dich weg von mir Mörder fort von
mir

Der Kornet zitterte an allen Gliedern
Auch Sie glauben auch Sie O es ist unmög

lich Sie wissen recht gut daß ich kein Feigling bin Sie



Am 6 d Mts Nachmittags zwischen 5 und 4 Uhr
erhängte sich zu Niet leben der Arbeiter Friedrichs t t o
in seinem Gehöft Lebensüberdruß scheint das Motiv ge
wesen zu sein

Schöffengericht Sitzung vom 3 Oktober
Folgende Personen von hier waren angeklagt und wur

den verurtheilt
der Hausbursche Oscar Schoellner wegen Diebstahls

zu 14 Tagen Gefängniß
der Kellner Friedrich Ernst Reinhold Brett schnei

der wegen Diebstahls bez Entwendung von Genußmitteln
zu 14 Tagen Gefängniß

der Hausknecht August Skodnick wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu 14 Tagen Gefängniß

Sitzung vom 7 Oktober
Der Bremser Karl Heinrich Hermann Schroeder

wegen Beleidigung eines Beamten zu 10 Geldstrafe
oder 2 Tagen Gefängniß

der Arbeiter Otto Neumärker wegen Mißhandlung
zu 1 Monat Gefängniß

der Eisendreher Franz Karl Rönne wegen Mißhand
lung zu 6 Monat Gefängniß

der frühere Kolporteur Otto Ludwig Alfred Oskar
Rulf wegen Unterschlagung bez Betrugs zu 3 Monaten
Gefängniß wegen Störung der Ordnung wurde Rulf
auf 24 Stunden in das Gefängniß abgeführt

der Fabrikarbeiter Karl Solf wegen Mißhandlung zu
14 Tagen Gefängniß

die unverehel Friederike Brinck wegen Diebstahls zu
3 Tagen Gefängniß

der Fleischer Eduard Retzke wegen körperlicher Miß
handlung zu i Woche Gefängniß

der Schuhmachergeselle Joseph Engelmann wegen
Unterschlagung zu 3 Wochen Gefängniß

Coursbericht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom 7 Oktober 1881

Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4Vs /o Sächsische Provinzial Obligationen

o/v

4 Mansf Gewerksch Obligationen
4 Unstrnt Regul Obligat
5 /o Hallesche Zuckerfiederei Auleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act

Körbisdors Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thiiring Braunk Stamm Aciien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Actien
Naumburger Braunkohlen Aktien

Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
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Kunst und Wissenschaft
Deutschlands gefeierter Gelehrter Rudolf Virchow

feiert in diesem Jahre dem Jahre seiner 25jährigen Lehr

thätigkeit an der berliner Universität seinen sechzigsten Ge
burtstag Die Erinnerung daran zu bewahren ist eine
Anzahl von Verehrern zusammengetreten um eine Stiftung
zu begründen welche zur Förderung wissenschaftlicher ins
besondere der Kenntniß vom Menschen dienenden Forschungen
bestimmt zur freien Verfügung Dessen gestellt wird dem
sie huldigend dargebracht ist Zur Überreichung der
Stiftungsurkunde und Veranstaltung einer damit zu ver
bindenden Feier ist der 19 November bestimmt worden
Der geschäftsführende Ausschuß ist beim berliner Magistrat
eingekommen die Festräume des Rathhauses sowie die Aus
schmückung derselben ähnlich wie bei dem Schliemannfeste
bewilligen zu wollen

Am Tage der feierlichen Eröffnung des V archäo
logischen Kongresses dem 8 /20 v Mts erfolgte auch die
nicht minder feierliche Einweihung und Eröffnung des
kaukasischen Museums in Tislis Das neuerbaute
Museum umfaßt Abtheilungen für Zoologie und Botanik
für Geologie Archäologie Ethnographie für Ornamente
und verschiedene Alterthümer Fast alle daselbst befindlichen
Sachen sowie die zum Ameublement und zur Ausschmückung
dienenden Gegenstände haben Bezug aus den Kaukasus
Gegenstände dagegen die von außerhalb herstammen sind
einzig und allein nur zur Vergleichnng zugelassen

Im Bürgerverein zu Ploen wurde am 3 d M
die definitive Beschlußfassung über die am Geburtshause
des verstorbenen Professor Bruhns zu errichtende Gedenk
tafel vorgenommen Die in voriger Versammlung erwählte
Kommission schlug die Herstellung der Tafel in Bronzeguß
vor womit die Versammlung sich einverstanden erklärte
und die weitere Ausführung aller Einzelheiten dem Er
messen der Kommission anheimgab Die Tafel deren
Fertigstellung und Enthüllung bis zum 22 November dem
Geburtstage Bruhns mit Bestimmtheit in Aussicht genom
men wird soll folgende Inschrift tragen

Geburtshaus von
Karl Christian Bruhns

Als Schlossergeselle verließ er seine Vaterstadt und
starb als Professor der Astronomie und Direktor der

Sternwarte in Leipzig
geb den 22 November 1830 gestorben den

24 Juli 1881

Vermischtes
S chweidnitz 5 Oktober Heute früh 7 Uhr wur

den die Bewohner des Ringes durch eine ungemein heftige
Explosion von der gestern telegraphisch Meldung gemacht
wurde in Schrecken gesetzt Der Vorgang war folgender
Der Kalefaktor tritt mit seiner Laterne nicht einfaches Licht
in die Doppelthür des Sparkassenlokals das er heizen will
öffnet die erste Thür uud will soeben die zweite Thür aus
machen als er plötzlich durch einen überaus heftigen Knall
sich in einem Feuermeer befindet und zurückgeschleudert wird
Das Lokal ist im Moment einem Schutthaufen im Innern
ähnlich Das 1 Ziegeln dicke Gewölbe ist herunterge
stürzt das darüber liegende Podium des im Rathhause be
findlichen Stadttheaters stürzt nach Fenster und dicke eiserne
Fensterladen sind zertrümmert und Hunderttausende von
Glasscherben bedecken das Pflaster Die Detonation war in
ihrem Effekt so heftig daß in den gegenüberliegenden Häu
sern die Fensterscheiben bis in die dritte Etage hinauf und
in mehreren Geschäften die Spiegelscheiben gesprungen waren
Glücklicher Weise ist kein Menschenleben zu beklagen Der
Kalefaktor hat allerdings Brandwunden und Verletzungen
an den Fingern so wie Einwirkungen der Flammen an
Haaren Gesicht und Bart aber die zuerst herbeigeeilten
Aerzte konnten eine lebensgefährliche Verletzung nicht konsta
tiren Er wurde dann zur weiteren Behandlung in das hie
sige evangelische Krankenhaus gebracht

König Oskar von Schweden hat alle jene
Lehrer und Lehrerinnen von welchen seine Schwiegertochter
die Kronprinzessin geborene Prinzessin Viktoria von Baden
seit ihrer frühesten Kindheit Unterricht genossen mit Deko
rationen oder kostbaren Geschenken bedacht

Eine schwimmende Zeitungsexpedition
ist das neueste amerikanische Spekulations unternehmen Die
benöthigten Räumlichkeiten sind auf einem Boote hergerichtet
worden welches ununterbrochen den Mississippistrom von
Memphis zus bis nach New Orleans heraus und herunter
fährt in allen bedeutenderen Ortschaften anhält und Neuig
keiten einholt die für die Nachbargegend dieses Riesenflusses
und das innere Nordamerika von Interesse sind Besondere
Redaktions und Expeditionsbureaux Setzer und Druckec
lokale Schlasränme für das gefammte Personal Speisesaal
und Küche sind in dem Boote eingerichtet es fehlt sogar
darin nicht an Stallräumen zur Unterbringung von Pferden
welche zu Ausflügen in die Umgegend und hinein in das
innere Land Seitens der Reporter bestimmt sind

Zur Katastrophe in Elm Professor Heim aus
Zürich ist neuerdings nach Elm berufen worden wo ein
neuer Bergsturz droht Der letzte Abrutsch welcher ohne
irgend welche Schädigung erfolgte bildete nur einen kleinen
Bruchtheil der mit Absturz drohenden Masse welche durch
einen ziemlich bis zum Fuße gehenden Riß vom Gebirgs
körper gelöst ist Dieser Riß hat sich inzwischen bedeutend
vergrößert und zeigt namentlich die Mitte des Bruches Ver
änderungen welche als Anzeichen eines Gesammtbrnches an
gesehen werden Durch die Regengüsse vom 28 September
ist der Zerbröckelungsprozeß unterbrochen worden Den Be
wohnern von Elm ist die höchste Wachsamkeit empfohlen
worden

Ein schreckliches Ende bereitete sich dieserTage
eine junge Dame in Budapest indem sie sich von der Ver
bindungsbahn Brücke in die Donau warf Ein mit Schot
ter beladenes Schiff passirte eben die Brücke so daß der
Schiffsschnabel in demselben Augenblick zum Vorschein kam
als die Unglückliche kopfüber in die Tiefe stürzte sie fiel so
unglücklich daß ihr Kopf an den Schiffsrand anschlug wo
rauf der zerschmetterte Körper ins Wasser stürzte das sich
vom Blute roth färbte Am Brückengeländer lag der Man
tel der Unglücklichen In der Tasche derselben befand sich
ein Zettel mit folgendem Inhalt Märtyrerin der Liebe
sterb ich um nicht mehr zu leiden Anna Soos aus Pa
lato 8 Niemand wird um mich weinen

Forschung nach einem Schatz In Ungarn
macht seit einiger Zeit eine sonderbare Affaire viel von sich
reden Wie nämlich verlautet hat die türkische Regierung
beim gemeinsamen Kriegsministerium in Wien Schritte ein
geleitet um die Erlaubniß zur Hebung eines Schatzes zu
erhalten welchen Selim der letzte türkische Pascha von Te
mesvar während des Krieges im Jahre 1716 in eine Büf
felhaut nähen ließ und vor seiner Flucht aus der Stadt
hier vergrub

Vom Forschungsschiff Jeanette Der
Kapitän eines aus den arktischen Gewässern in San Fran
cisco angekommenen Wallsischfahrers bestätigt die jüngste
Meldung daß weit nach Osten zu von den Eingeborenen
ein Wrack gesehen worden obwohl durchaus nichts ermittelt
wurde um letzteres indentifiziren zu können Der Kapitän
begünstigt die Theorie daß das Forschungsschiff Jeanette
eine nordöstliche Passage um Nordamerika herum gesucht
habe und erwähnt als weiteres Beweisglied zu dieser An
nahme daß die Indianer die ihm von dem Vorhandensein
des Wracks Mittheilung machten einen neuen messingenen
Kessel zum Vorschein brachten der dem Wrack entnommen
worden war und welchen der Kapitän für ein amerikani
sches Fabrikat hielt

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

sagen das nur um sich zu rächen Sie glauben es selbst
nicht Geben Sie mir meine Ehre wieder Tschertokonsky
Wollen Sie mich denn bis zu Ihrem letzten Athemzuge
beschimpfen und meine Ehre mit ins Grab nehmen

Sind Sie es denn nicht der mir die Schulter
zerschmetterte frug unter fürchterlichen Anstrengungen der
General Adjutant welchem seine schrecklichen Schmerzen
dumpfe Schreie erpreßten

Sie waren verloren Ich zielte nach dem Kopf Ihres
Pferdes Ich versuchte Sie Ihren Qualen zu entziehen

Und Sie kürzten sie ab Ich danke Ihnen mein
Herr das ist sehr großmüthig Aber sonst
wenn Sie nur wollen sind Sie ein besserer Schütze

Sie beschuldigen mich also des Verraths und des
Mords schrie der Kornet wild aus

Sein Kopf neigte sich auf die Brust seine Arme san
ken am Körper nieder Sein Geist und seine Seele schienen
von einer Art moralischer Lähmung ergriffen zu sein er
fühlte die Unmöglichkeit des Ankämpsens gegen diesen gräß
lichen Schein der ihn zum Verbrecher stempelte Wie ver
mochte er sich zu rechtfertigen Einen Sterbenden konnte
er nicht bedrohen auch war es unmöglich eine Ueberzeu
gung von so unerbittlicher Logik zu nichte zu machen er
hielt sich für verloren

Veratschka verstand diesen düsteren Schmerz uud sprach
zu dem Verwundeten

Sie irren sich Tschertokonsky Alexander hätte sein
Leben dahingegeben um Sie zu retten Klagen Sie ihn
deshalb nicht an vor den Zeugen die bald kommen
werden

Wie sie ihn liebt dachte der General Adjutant
dock antwortete er nichts

Wenn ich ihn für schuldig hielte, fuhr die junge
Prinzessin fort so würde sich mein tief empörtes Herz
mit Verachtung von ihm abwenden und nimmer würde ich
ihm gestatten in Ihrer Nähe zu bleiben

Tschertokonsky sah ihr fest in s Auge und sprach mit
leiser Stimme

Sie haben Alles gesehen Veratschka Sagen Sie
Allen die reine Wahrheit das was Sie gesehen haben

Veratschka verlangen Sie nicht von mir zu lügen
Ein Sterbender darf nicht lügen selbst nicht einmal
um seinen Mörder zu retten

Diese letzten Worte trafen des Kornets Herz wie die
Spitze eines vergifteten Pfeiles

Das junge Mädchen neigte sich zum General Adju
tanten

Aber weshalb sollte er dieses wahnwitzige Verbrechen
begangen haben Ich frage Sie warum er ein junger
Offizier der seine Mutter so zärtlich liebt

Ach der gute Sohn stammelte der Sterbende
Sie wissen also nicht warum er mich in dieser kalten

Feigheit getödtet hat während ich thöricht seiner Recht
schaffenheit vertraute

Sie können mich beliebig beschimpfen, unterbrach ihn
der von Schande niedergeschmetterte Kornet Sie sind
gegen mich sehr im Vortheil denn zu meinem Unglück lebe
ich und Sie ringen mit dem Tode

Machen Sie mich doch vollends kalt stoßen Sie
mich doch nieder verhindern Sie mich doch am
Sprechen versetzte Tschertokonsky haßerfüllt

Alexander laufen Sie verkünden Sie schnell meinem
Vater dieses Unglück, sprach lebhaft Veratschka und
lassen Sie die Kutsche vorfahren Unser Freund muß un
verzüglich nach dem Schlosse geschafft werden und dann
schnell einen Arzt

Der Kornet rührte sich nicht von der Stelle Die
Prinzessin ergriff seine Hand sie war eisig ohne Lebens
krast

Sie wollen also daß auch ich Sie für schuldig halte
Mit verstörtem Blick sah er sie au er war ganz

geistesabwesend
Der Unglückliche murmelte sie
Sie beklagen ihn, sprach der Sterbende Ach die

Frauen werden immer ein Verbrechen verzeihen dessen
zugestandene oder geheime Veranlassung die Liebe ist

Die Liebe wiederholte die Prinzessin
Schweigen Sie rief der Kornet aus seiner Erstar

rung durch dieses einzige Wort erweckt dessen tiefe Per
fidie er verstand

Er droht mir sprach Tschertokonsky schwächer und
schwächer werdend O das ist sehr feig

Alexander wurde so leichenblaß wie sein in den letzten
Zügen liegender Nebenbuhler

Dieser fuhr fort O er hat mich verstanden
Was er Ihnen zu sagen nicht gewagt hat Veratschka
ich werde es für ihn wagen

Schweigen Sie um Gottes Barmherzigkeit willen
bat Alexander inständig

Der General Adjutant schien ihm mit einem Blicke
zu antworten

Sind Sie denn gegen mich barmherzig gewesen
Aber er sparte seine Worte er fühlte wie der Tod

seine bleichen Lippen küßte
Sprechen Sie doch ich flehe Sie inständigst an

sagte das junge Mädchen Diese Enthüllung die er zu
fürchten scheint ich verlange Sie von Ihnen Tscherto
konsky

Der Sterbende raffte alle seine Kräfte zusammen und
es gelang ihm mit erloschener Stimme so schwach und
zart wie ein Hauch zu murmeln

Veratschka er hat mich getödtet weil er
Sie liebt

Er Alexander rief das junge Mädchen heftig er
schüttert Zwei Gefühle durchwogten ihre Brust das der
Demüthigung und noch ein anderes mächtigeres das
unaussprechlicher Freude

Ja der Sohn Nathalien s liebt die Tochter des
Fürsten Mouriakin die stolze Veratschka und deshalb
muß ich sterben

Dieses durch den Mund eines sterbenden Nebenbuhlers
ausgesprochene Liebesgeständniß brachte auf die Prinzessin
einen seltsamen unheimlichen Eindruck hervor Ihr ge
kränkter Stolz konnte sie nicht verhindern durch diese
geheimnißvolle Verkettung von Umständen die ihr Schicksal
mit dem Alexander s zu verknüpfen schien in ihrem inner
sten Wesen erschüttert zu werden

Fortsetzung folgt



Anmeldungen zur Snnntagsschnle
welche jeden Sonntag von 11 12 und 1 3 Uhr jungen Handwerkern Unterweisung in
der Anfertigung schriftlicher Aufsätze in der Raumlehre im Rechnen u Zeichnen
ertheilt nimmt täglich von 11 12 Uhr entgegen

Halle a/S den ö Oktober 1881 Scharlach Schuldirektor
Gewerbliche Zeichenschnle zu Halle a/S

Beginn des Winterhalbjahrs Sonntag den 16 d Mts Anmeldungen zum
Besuch des Unterrichts werden aus der hiesigen städtischen Schulkasse im Waagegebäude
entgegengenommen

Halle a/S den 3 Oktober 1881 Der Regieruugs Baumeister

H L Dressier Kr Ktkwstr 5
el waai enunö lVIütisnlagel

klnpködls möiu mit dem Rsusstön ausAöstMktss I/AAsr uiiä versiodkrs
rööllsts IZkäikQUNA

llaarkl Fantasie unä teins Xinäerdaretts
nnä Luadvvltütv

Alütievl kür Herren unä kullden in Ar0886r

Ltsvrvv Karre
Unsere auf der Ausstellung befindliche Collectiv schmiedeeiserner Karren NNd

Haudfuhrger äthe

s GtlAOZF
am Wege nach der Gemäldegalerie ausgestellt verkaufen wir

wenn Ankäufe bei uns angemeldet werden
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i Sit
Der erste Cursus meines Tanz Unterrichts beginnt Mitte Oktober Gefällige An

Meldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

H Dorotheenstraße 14 I I
2ur kvtvdstaKLvalü

Montag den 19 Oktober Nachmittags 4 Uhr findet im Saale des Herrn
in Osmüude eine öffentliche Vorbesprechung der Reichstagswahl statt

zu welcher wir alle Wähler insbesondere unsere Parteigenossen hierdurch einladen Der
Abgeordnete Akez/e hat sein Erscheinen zugesagt

Das liberale Comitv

2ur kvivIlLtaKsvak
Liberale Wählerversammlung

Sonntag den 9 Oktober Nachmittags 5 Uhr im Gasthofe
zum preußischen Hofe zu Wettin

Der liberale Kandidat Herr Ä hat sein Erscheinen
zugesagt Das liberale Comit6 I A Herzfeld

2ur koivkstaKsvM
Die in Aussicht genommene Versammlung nationalliberaler Gesinnungsgenossen aus

Halle und aus dem Saalkreise findet
Dienstag den 11 Oktober cv Nachmittags ZV Uhr

im Stadtschützenhause zu Halle
statt Wir laden unsere politischen Freunde zur Theilnahme ein und theilen mit daß der
von der Partei aufgestellte Kandidat Herr Professor Boretius in der Versammlung an
wesend sein wird

Bethcke Banquier Ernst Fabrikant Fnbel Landtagsabgeordneter Haym Professor
Keil Professor Leopold Bergwerksdirektor Riedel Maschinenfabrikant

H boiuisiQöiit LoiiLörtö
Viö krükör llnäsn im I Äiiks äss Sinter 5

untsr Lsrsli isiiuiiA ÄiisviirtiAör statt
ZZiu uummsrirtsr 1 ls t lür 5 Louosrtö kostet 11
ein emsiöliiss Lovvsrt minäkstöns 3

I sn Asokrtsn blsidsv itirs Iät 6 ki v i I Iiv Slivl
Ävi ÄA rvsvrvirt NÄvii äisssr sit voräsn äis niotit bs

stslltsu Kxsrrsitsis g näsi vöit vsrAödsn

2um donuswent nimmt au Herr
koststrasss

Us IIs Oktodsr 1881

D wxkseliiMlirt
Sonntag Nachm v 2 Uhr Vs stund Ab

nach d ü z bsrävLsl
Abfahrt Letzte Fahrt A Schräpler

Sonutag den S Oktober 1881
findet bei günstiger Witterung eine einmalige I85ste

IiUNdMon Kutfakrt
des Aeronauten lVvvui KiR

aus dem in Halle a/S stattBeginn der Füllung um 10 Uhr Vormittags
Aufsteigen zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags

Eintrittspreis 50 H für Erwachsene
25 für Kinder unter 12 Jahren

Damen und Herren welche diese interessante Luftreise mitzumachen
wünschen belieben sich in Giebichenstein Rainstrasze Z zu melden

Passagierpreis 1W Mark

Lvrlmer Vvlssdtvr Saloll
33 Bernvurgerstratze 33

Mittwoch den 13 Oktober 1881
Erstes großes Mnilmeilts Concert

von der altbekannten renommirten Berghantboisteu Capelle des königlichen Musik
meisters Herrn 8 iie aus Löbejüu

Abonnements Billets zu 24 Concerten 6 zu 12 Concerten 3 sind bei den
Herren Steinbrecher St Jasper am Markt und Sckarrngasse 1 zu haben

Anfang 8 Uhr Entr e an der Kasse 49
Sonntags steht mein prachtvoller Saal dem geehrten Publikum offen

ILaissr HallsHente Sonntag den 9 Oktober

scM ir MMAnfang 7 Uhr A bends Nachm Entr6e Person 39 Pf
Restaurant M Terrasse

Hente Sonntag den 9 Oktober er
Zur Eröffnung meiner nen restanrirten Winterlocalitäten

VrossvL Lxtra Vsnvsrt
Anfang 7 /s Uhr Entrse 15 4

Hierzu ladet freundlichst ein R

Harz 48 Harz 48Heute Sonntag mit freier Nacht Anfang 4 Uhr
Empfehle Mittagstisch 45 Pfg pro Woche 3 Mark Großen und

kleinen Saal sowie Kegelbahn halte dem geehrten Publikum bestens empfohlen

HertLckerA L Dtadlisseinent 2u kassenäork
Zur Itirmv von Sonntag den 9 d M ab

Zt II r sLZe UMTaglich fr Obst und Kaffeekuchen WU IM Gänse und Hasenbraten
ff Bier von Herrn Wilh Ranchfntz

Salon zum Rvsenthal
Heute SonawA 1zsng I iöäörtz,5s1

wozu alle Gesangsfreunde und Sänger f reundli chst einladet

Heute Sonntag den 9 Oktober 1881 5 vvi erste4 Uhr zweite 7 /z Uhr Die Nachmittags Vorstellung ist ganz besonders für die
Bewohner der Umgegend arrangirt und mit einem ebenso reichhaltigen als
prachtvollen Programm ausgestattet Hauptpiöcen beider Vorstellungen sind Die
acht arabischen Hengste vorges von Hrn Dir Herzog Die doppelte hohe Schule
geritten von Hrn Dir Herzog und Frau Auftreten der Drahtseiltänzerin Fräulein

1 Mal Jusuff Fuchshengst vorgef von Hrn Rob Renz lv
Ävux Kr vi x zu Pferd von Hrn Slezack u Frl Stark Der englische Jockey
dargestellt von Hrn Roberts Die komischen Virtuosen Entrse der Clowns Gebr Rice
Zahnarzt Entrse der Clowns Pool Duany Polnisches Manöver geritten von 6 Da
men und 6 Herren Die 5 dressirten Hunde vorgeführt von Frl Carolina Auftre
ten der kleinen Valvri Xvvillv attvÄar Springpferd geritten von Mad
Neville Auftreten des englischen Clowns Alles Nähere durch
Plakate Morgen Montag Borstellung Zum Schluß
bv England mit Ballet Eiulage

Stadt Theater
Sonntag den 9 Oktober 1881
14 Vorstellung im I Abonnement

Znm dritten Male

Der äeutsolie Niekel
Original Komödie in 4 Akt v Louis Nötel

Mit neuer Ausstattung
Montag den 19 Oktober 1881

Vorstellung im I Abonnement
Zum vierten Male

Hoptsnratlls ürben
Volksstück mit Gesang in 5 Acten v H Wilken

Musik von G Michaelis
Dienstag Die Valentine

Karteubau Verein
Monatsversammlung Dienstag den ii

Oktober Abends 8 Uhr im Saale des Kron
prinzen Tagesordnung Vortrag des
Herrn Dr R Richter über Die Aufgabe
der Gartenbau Vereine Verschiedene
Referate Ballotage Fragekasten

Schröter Schriftführer

HchllhMcher Inimiig
Montag den 19 Oktober Abends 8 Uhr

Versammlung im Nest Witte
Ausnahme von Lehrlingen

2 Vortrag des neu en Jnnungsgesetzes
Ein Futtersack mit etwas Futter verl

Abzugeben Lindenstraße 12
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Zur gefälligen Beachtung
Heute Donnerstag den 6 Oktober verlegte stch in M N A/K meine

Commandite R nach
W i itl8ti 8v Hr S MO

Für das mir im alten Lokale in so großem Matze geschenkte Vertrauen
bestens dankend bitte ich meine geehrten Kunden mir dasselbe auch auf mein
neues Lokal übertragen zu wollen Große billige Einkäufe von Rohtabaken setzen
mich in den Stand meine Cigarrenfabrikate noch zn den Uvn
r i GZ8v s abgeben zn können

ÜMrrsiiMMallt in ZTt l li

Ud WMW i MAU
An unsere Kundschaft

Wir haben die Ehre für die Herbst und
Wintersaison unsere neue Preisliste zu unter
breiten Muster sranco nach allen Gegenden
ebenso versenden Waaren in jedem beliebigen
Quantum sranco wie bisher

Englisch Melton Waterproos Diagonals
Ledertuche Buxkins in allen Qualitäten
Breite 120 140 Cent pr Mtr 2Vt
3 3 /z 5 6 8 9 Schwere Landwolltuche
für Forstleute Feuerwehren und Turnvereine

von 2,80 bis 8, pr Mtr Livrve
und Chaisentuche Kammgarne englische und
deutsche pr Mtr Vs 9 12 Paletots
Kaisermantel u Schlasrock Stosfe von 5
bis 15 Für Damen ist namentlich sehr
empfehlenswerth Plüsch Biber Otter See
hund Bärenfell Ural Astrachan Sealskin zc
in allen Neuheiten

Muster franco
Tuch Ausstellung Angsbnrg

Wimpfheimer Eie

Mt 6fiAsnvs rtiKsw dselirs iok mied Ikiisn äio vr cideno Nittköi
lunA xu iHÄedsll clWS ioli nebst msiuer

Nuvkbincksrei ck AvviäeNT Vrllvksrsi
IQ rusinein ÜÄU8S AI 14 Lvkv Mttvlstr aued
WN 8 KMmffMil WtW

Inäsin iolr 8ig Kitts auoli in äkm neuen Ilnteriieliniou inieli mit
Ibrein mir seit lullren dsreits eselisnktsn Vertrauen xu unterstützen
omxtktük ieti uüeli unter usieiierunA stets demüiit i u sein ssIdiZöZ in
Mer rt xu rseiittertiAen Drssedenst

Z GseliättL rcMnunA
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich

Dorotheenftraße 14
Leko äsr nnäein Cigarren u Tabakgeschiift

eröffnet habe
Indem ich das Publikum von Halle und Umgegend bitte mich in meinem

neuen Unternehmen zu unterstützen sichere reelle und billige Bedienung zu
Hochachtungsvoll

Loliinidt

H il l enev Wier
äer Kalle seken etien Lier Lrauerei

uL l i H IIv 18 81AM mit äsw rsiss
M M

Vliomas vomldAuLsr

Ukmlls, unZ 5iits rÄiQSQsto s
Meter von 1 an sowie von 3 5i k 6 in pi ixiitv Mustern empfiehltHG IIS Leipzigerstr S2

Mein großes von den einfachsten bis zu den elegantesten Sorten ein
gerichtetes

halte hiermit angelegentlich empfohlen

von 1 5 Fenstern zu fabelhaft billigen Preisen bei

Vild Valtsr Itiiizigerstrshe 9Z

Expedition im Waisenhause

5S2 K SankMiist
Berlin Kommandantenstratze IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei MeNgNtste Auskunft über gllt Ä5 rtH gs

ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börsenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochiire Kapitalsanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rÜlNieNs

geschäfte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

VV il iici Atelier von Hermann kanun
Nr 52 grotze Ulrichstratze 52 hofwiirts

UcM zwölf Photographien für 2 Mark
Kabiuetsvilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retouchirt und fein ausgeführt

Lallo sedo MuZLtvII I otteriv
Ziehmig am ZV Oktober S I

UiiimtMvinni wf 15VW MWi
SWV SV lKxK im Ganzen ZtMO Gewinne

U M sind von den beiden unterzeichneten StellenI 8 MW für Wiederverkäufer mit entfprcchen
IiN Rabatt WW zu beziehen

MstkkWM Generaldevit in Halle a S

k t in Halle a S
R öL0H2 tor 1üZö1

unä

iauino s

V0I1

Laps l tmi WIi ete
unoireiolit in Spielart uiul v mkrli tttixkvit

bei

Uusi äireotor
i8

alls8ckv etien öikl Kl auvi ki
Ilussrk von Iiississör mit äsm si8töu rsissKr Lisr zzolcroiitön uuä mit äsr

OölM ARls kllilillö R MUUck I ölckUR
xräiuiirtsu

MM ZTvlK M Kedrsuten kiere
iisltsu vir unter Himvsis aut äis bsrsits bekAllut n sdvns So
Hvri vr dsstsus omptodleu8 Sei 4 p t Irvr 1881

FZKW SOFUORA

MN

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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